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Stichtag: 15. September 2020 und 15. September 2021 | Programmausschreibungen

Richtlinie zur Förderung des wissenschaftlichen Nachwuchses in der Materialforschung:
„BMBF-Nachwuchswettbewerb NanoMatFutur“ vom 18. Mai 2020 (Bundesanzeiger vom
27.05.2020).

Der Wettberb richtet sich auch an im Ausland tätige Forschende.
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Das Bundesministerium für Bildung und Forschung (BMBF) beabsichtigt, auf der Grundlage des

Rahmenprogramms „Vom Material zur Innovation“ Forschungs- und Entwicklungsprojekte zur Förderung

junger, exzellenter Nachwuchswissenschaftler im Bereich Materialwissenschaft und Werkstofftechnik zu

fördern. Diese Fördermaßnahme ist Bestandteil der High-Tech-Strategie 2025 der Bundesregierung. Darüber

hinaus unterstützt die Fördermaßnahme die Strategie der Bundesregierung zur Internationalisierung von

Wissenschaft und Forschung. Auch jungen Forschern, die bislang im Ausland gearbeitet haben, werden bei der

Rückkehr gute Karrierechancen geboten, und ausländische Forscher können für den Forschungs- und

Industriestandort Deutschland gewonnen werden. Frühzeitige Kooperationen mit anderen

Forschungseinrichtungen und erfahrenen Wissenschaftlern sind explizit erwünscht.

Mit dem Wettbewerb sollen Karriereperspektiven für den exzellenten wissenschaftlichen Nachwuchs in der

Materialforschung verbessert, aussichtsreiche Karrierewege auch außerhalb der akademischen Laufbahn

eröffnet und junge Nachwuchsforscher bei frühzeitigen Entscheidungen über Karrierewege in Deutschland

unterstützt werden. Der Wettbewerb „NanoMatFutur“ ist als Fördermaßnahme zum Aufbau nachhaltiger

Forschungsstrukturen durch ​Untertützung exzellenter Nachwuchsköpfe konzipiert, die mit ihren Ideen ein

Forschungsprojekt vorantreiben, neue Anwendungen in der Industrie stimulieren und mit ihren

interdisziplinären Forschungsarbeiten die Grenzen klassischer Disziplinen wie Chemie, Physik, Biologie,

Nanotechnologie und Verfahrenstechnik überwinden. Als Impulsgeber mit neuen Denkansätzen für

Innovationen in Form neuer Produkte, Verfahren und Dienstleistungen tragen die jungen Akademiker zur

Sicherung und stetigen Weiterentwicklung des Forschungs- und Technologiestandortes Deutschland aktiv bei.

Mit der Förderung durch „NanoMatFutur“ erhalten Nachwuchswissenschaftler die Möglichkeit, an einer

Forschungseinrichtung in Deutschland eine eigene, unabhängige Nachwuchsgruppe aufzubauen. Sie greifen mit

einer anspruchsvollen Projektidee innovative Forschungsansätze in der Materialwissenschaft und der

Werkstofftechnik auf. Mit ihren Forschungsarbeiten, der Führung der Nachwuchsgruppe, der Anleitung

wissenschaftlichen Personals oder durch eine Unternehmensgründung sollen sie sich für Leitungsaufgaben in

Wirtschaft oder Forschung qualifizieren. Im Rahmen der Fördermaßnahme sollen auch

Unternehmensgründungen nachhaltig unterstützt werden. Heraus ​ragende Forschungsvorhaben, die eine

Ausgründung eines „Start-up“-Unternehmens beinhalten, können mit den dazu notwendigen risikoreichen

Forschungs- und Entwicklungsarbeiten im Vorfeld der Ausgründung im Rahmen von „NanoMatFutur“ gefördert

werden.

Die Forschungsthemen adressieren insbesondere eines der Anwendungsfelder des BMBF-Rahmenprogramms

„Vom Material zur Innovation“:

Erwartet wird eine nachhaltige Nutzung der wissenschaftlichen, technologischen und wirtschaftlich

anwendbaren Ergebnisse. Neben Publikation und Patentierung von Projektergebnissen umfasst dies auch

geeignete Maßnahmen zum Technologietransfer und/oder die Ausgründung eines „Start-up“-Unternehmens.

Mit der Abwicklung der Fördermaßnahme hat das BMBF die Projektträger Jülich (PtJ) und VDI

Technologiezentrum GmbH (PT VDI) beauftragt. In der ersten Verfahrensstufe sind Projektskizzen in schriftlicher

und elektronischer Form bis zu folgenden Stichtagen vorzulegen: 15. September 2020 und 15. September 2021.

Werkstoffe für die Energietechnik

Nachhaltiger Umgang mit Rohstoffen und Materialien

Werkstoffe für Mobilität und Transport

Materialien für Gesundheit und Lebensqualität

Werkstoffe für zukünftige Bausysteme
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Quelle: Bundesministerium für Bildung und Forschung - Bekanntmachungen

Redaktion: 05.06.2020 von Tim Mörsch, VDI Technologiezentrum GmbH

Länder / Organisationen: Deutschland, Global

Themen: Innovation, Physik. u. chem. Techn.

Zurück

Weitere Informationen
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